
Sensual Nude 

 

Als Aktfotografie bezeich-

net man ein Genre der 

künstlerischen Fotografie, 

dessen Thema die Dar-

stellung des nackten oder 

teilweise nackten 

menschlichen Körpers ist. 

Der Akt ist ein klassi-

sches Motiv in der bilden-

den Kunst. Die Schwarz-

weisstechnik ist bei der 

sensibleren Form der Akt-

fotografie, die «Sensual 

Nude» genannt wird, eine 

sehr übliche Ausdrucks-

form, die auch und ge-

rade bei Fotografinnen 

sehr populär ist. Der Au-

tor stellt den menschli-

chen Faktor, also den 

Umgang mit dem Model, 

in den Vordergrund, und 

führt unter anderem Inter-

views mit Models. Wei-

tere Schwerpunkte sind 

der Umgang mit Licht im 

Studio, on Location und 

Outdoor, die Bildgestal-

tung sowie, die ästheti-

sche und technische 

Seite der Schwarzweiss-

fotografie bzw. -konvertie-

rung.  

 

Ein umfangreiches Kapi-

tel vermittelt dem Leser 

mithilfe von Bildbeispielen  

 

 

mit Exif-Daten, Lichtauf-

bau und Entstehungsge-

schichte die Praxis der 

Aktfotografie. Ein Kapitel 

zu den rechtlichen Aspek-

ten rundet das Buch ab. 

Auf viele Menschen übt 

die Aktfotografie seit ihren 

Anfängen im 19. Jahrhun-

dert eine grosse Faszina-

tion aus. Warum ist das 

so? Autor Andreas Jorns 

denkt, dass sich die Mo-

tive dafür im Laufe der 

letzten 150 Jahre etwas 

verschoben haben. Wäh-

rend die Aktbilder der Ma-

lerei keine Aufregung ver-

ursachten, galten Aktfotos 

oft als Pornografie. Es 

war etwas Besonderes 

und oft auch Skandal-

trächtiges, Fotos von 

nackten Menschen öffent-

lich zu präsentieren. 

Durch die Fotografie 

wurde vielen Betrachtern 

erst klar, dass es sich bei 

den Abgebildeten um re-

ale Menschen handelt. 

Um sich dem moralischen 

Verbot zu entziehen, gin-

gen viele Fotografen den 

Weg, Aktaufnahmen un-

ter dem Deckmantel der 

wissenschaftlichen For-

schung anzufertigen. 

Aber auch die Tatsache, 

dass viele Maler feststell-

ten, dass die Beschaffung 

entsprechender Fotogra-

fien günstiger war, als die 

Sitzungen für das Modell-

stehen zu bezahlen, war 

hilfreich für die Verbrei-

tung der Aktfotografie. 

Diese für Maler angefer-

tigten Fotografien sind 

quasi Grundlage und Ge-

burtsstunde der heutigen  

 

 

klassischen Aktfotografie. 

Für diese künstlerischen 

Aufnahmen wurde stets 

auf eher einfache und 

schlichte Kulissen zurück-

gegriffen – im Vorder-

grund stand der abgebil-

dete (nackte) Körper. 

Heute im Zeitalter des In-

ternets ist der Reiz des 

Verbotenen längst verlo-

ren gegangen. 
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